
— Un gnadia sp ecio s a E n d 1. Gehört zur Familie der Sapin-

daceae, Vaterland Texas. Die Früchte sind wohlschmeckend aber bre-

chenerregend. Volksname : Spanish Buckeye.
— Hy menocallis Borskiana De Vriese, Amaryllidee

von La Guayra mit weissen, nach Vanille riechenden Blumen. Blühte

im bot Garten zu Leyden.

Gärten in H^ieii«

— Im botanischen Garten bhlhen derzeit nachfolgende Gewächse: Aio^

(Gftsten'fi) triyonn Salm. — Acacia lotigi/'oUa W i 1 1 d. tatifoUa —
Frunciscea kitdraiigetormis — Gendarussa vulgaris N e e s. — Tasrnnu-

m'a fivomatica R. ß r. — Tourneforti i mutahili'a \ ent. — Veronica scor-

pioides P e r s.

Aii^elegeiilieiteii der Retlactiou.

Der Redaclion ist zugekommen: 88. Von Dr. J. F. Ca st eil i in Wien:
„Der Park des Hrn. Abtes zu Lilienfeld." Original-Aufsatz für das

Oesler. botan. Wochenblatt.
29. Von Herrn Dr. Maly in Gratz: „Botanische Notizen über Gastein.

"

Original Aufsalz für das Oesterr. botan. Wochenblatt.
30. Von Hrn. Sa mm er, Buchhändler in Wien. „Auswahl merkwürdiger

Pilze. Herausgegeben von Leopold Tratlinick. Wien 1851. Im Verlage

von R. Sa m me r."

Corresp ondenz: Herrn P — I in L — z. „Wir ersuchen um die

Fortseizungen." — Herrn Kl— in F— u „Ihr Reisebericht ist willkom-
men." — Herrn K— I in L — z. „Fortsetzungen sind erwünscht." — Herrn

Dr. Kl— unäDr. Gr— in T. „Wann erhalten wir die Flora von Tarnow ?" —

Mittheilungen.
Oekoiionii.scliem.

— In Folge einer Aufforderung des Ministeriums hat Professor Dr. Lo-
barzewski in Lemberg einen Plan zur Errichtung einer landwirthschaf^-

lichen Lehranstalt in Galizien abgefasst.
— Aus vielen Gegenden Nieder-Ungarns vernehmen wir die erfreuliche

Nachricht, dass die Wintersaat, von gutem Wetter begünstiget, so weit

sich bis jetzt bestimmen lässt, eine ergiebige Ernte verspricht. Im Ofner-Wein-
gebirge begann schon vor drei Wochen die Arbeit, der Weinslock hat durch
Frost nicht gelitten, dalier sich eine gute Lese erwarten lässt.

— Um sich ungefähr einen BegnlF von der schlechten Bebauung des Bo-
dens in der Moldau zu machen, genügt die Angabe, dass ein Hektar in

Frankreich 37, in England 1S3, in der Moldau aber durchschnittlich nur 7

Franken Ertrag gibt, wenn man den Flächeninhalt des gesammten Landes als

Masstab annimmt , während auf dem allein bebauten Boden ein Hektar in

Frankreich 47, in England 147, und in der Moldan 21 Franken trägt.

]9Iaiiiii^falti^e.«>».

— Zu Folge einer Miscelle der Oesterr.Zeitsch. für Pharmacie, wird der
frische Saft der Ruta graveolens L. als Volksmittel gegen den Schlucken
(ßiiiyultus) im Baranyer-Comitat in Ungarn mit bestem Erfolge angewendet.
Ebenso werden im Stifte Kremsmünster die Blätter von Ribes nigrum L. in

Form eines Aufgusses als bewährtes Heilmittel gegen Krampfhusten der
Kinder angewendet.
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